




Als derHochedelgebohrne, Hocherfahrne, Hochachtbare und Hoch

gelahrte Herr

H E RRcorge Rudolph Bohmer
Weltweisheit und Arzneykunſt Hochberuhmter Doctor und offent—

licher Lehrer auf hieſiger Univerſitat

Exiner zurllichen Ehegattin
21

“A

4

lorentinen Eliſaheth
J

gebohrnen Triptoin
am 15 Dee. des 176 zſten Jahres

dürch den Tod beraubet wurde
bezeigten

in folgender Ode ihr herzliches Beyleid

ergebenſte Auditores
Daniel. Gotthelf Berthold, aus Grafenhaynichen

Gottfried Chriſtian Sigismund Georgi, aus Wittenberg
Samuel Friedrich Kluge, aus Schmiedeberg in Schleſten

ZJohann Wilhelm Friedrich Kuhn, aus Juterbog

Peter Madaatſch, aus Roſnau in Ungarn
gJohann Gottlob Spendlin, aus Behig

1Ê[

—J“ Wiittenberg
in Johann Chriſtoph Tzſchiedrichs Officin gebruckt



o ſchtief Sie ewig ein die Freun

in dinn, Die Dich liebte,
5O Lehrer! Die Dein Hetz4 5

beſab?

J

2S D nunnern
ger betrubte,

Wo iſt ein groſſer Leid, als das?

wvWe a
Du fuhleſt lange noch die tiefgeſchlagnue Wunde,

und Deiner Gattinn letzten Tag,
5Da Sie Jhr Auge ſchloß die ſchwarze Trauerſtunde.

Du folgſt der Wehmuth nach.

d  vtJa, Selige, Dein Tod, welch unverhofftes Leiden!
Zerreißt Sein banges Herz.

ü

Sieh doch herab auf Jhn von jenen Himmelsfreudeil,

O! da iſt gar kein Schmerz.
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ĩ ĩJ u ĩ ulUnd ſieht Sein Grab erbaute. Jn

Wi e vOl weint doch nicht um mich/ Jhrgreunde, ſtillt die Zahren! J

maWie ſelig iſt mein Geiſt.
kr ſchwebt, wo Freud und Luſt ſich augenblicklich mehren,

Wo GOLZ ein Khor der Engel preiſt.
J

ncn
æ v

Euch, die men Herz gebahr enipfeht ich ſeiner Gute I

k

Sein Auge wacht fur Euchz. J
mePein Bohmer, weiue nicht. Dein zartliches Gemuthe ĩJ

War meinem Herzetngleich. 1
I

vt

J

W J HQe cr
22Lebt wohl, und ewig woöhl, Jhr alle, die iein Auge

J

Nehmt noch den reinen Dank von meinem letzten Hauche,
i



So rief die Selige. Jn Jhrem frommen Munden

War lauter Troſt und Luſt.
Wie dachte Sir an Dich, ſah Drine trube Stunde,

Die Qual.in Driner Bruſt.

Sie zog die Scene zu und im Triumph und Siege“
Stieg Sit zur Gottheit auf,

Erhabner Großmuth voll,:voll edler Freudenzuge: rn

Und eilt in Jhrem Lauf.
c

Jhr GOtt, der GOtt des Troſts, der oft verborgen handett,
22

i

Steh Dir, o Lehrer! bey.
Jhr Lager hat er zwar im einen Sarg verwandelt,

Doch, daß Sit ſelig ſeh.

Wi  WaWie wunderbar iſt; oft in unſern Lebenstagen

Des Unerſchaffnen Rath, ĩ J i,7
Den nie ein Sterblicher denn; auie mollt er es wagen? t

v

Durch Witz ergrundet hat. un ca
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